
NEU IM MÄRZ: 
Vektor-Glucoflex – das sanfte Mittel für gezielten 
Knorpelaufbau und beste Regeneration
Um Ihre Gesundheit bestmöglich zu schüt-
zen, setzen wir seit jeher auf die Kraft der 
Natur sowie die Devise, bewährtes Wissen 
mit neuesten Erkenntnissen zu verknüp-
fen. Mit Vektor-Glucoflex ist uns ein Pro-
dukt gelungen, das die schmerzlindernden 
und knorpelaufbauenden Vitalstoffe des 
bekannten Glucoflex 24 mit dem paten-
tierten Wirkverstärker Lactalbon kombi-
niert und so die Effektivität dieses Natur-
präparates noch um ein Vielfaches erhöht. 
Lactalbon ist ein eiweiß- und lactosefreies 

und somit auch für Allergiker geeignetes 
Milch-Peptid, das die Zellen öffnet und die 
Bioaktivität natürlicher Stoffe erhöht. Vek-
tor-Glucoflex unterstützt den Körper beim 
Aufbau neuer Knorpel- und Gelenkmasse, 
bremst weiteren Verschleiß ein und sorgt 
so für eine effektive Linderung und Befrei-
ung von Schmerzen. 

Vektor-Glucoflex hat die Bestell-Nr. 25001, 
die Packung kostet im März nur 49,00 € 
statt 63,00 €. 

DOPPELT WIRKSAM  
GEGEN SCHMERZEN

Krankheiten als Ganzes zu erfassen ist mit der 
wichtigste Schritt, um sie dauerhaft in den 
Griff zu kriegen. Darum ist oft eine Kombina-
tion an Präparaten sinnvoll – im Falle rheuma-
tischer Beschwerden etwa von Vektor-Glu-
coflex und Vektor-Lycopin. Während das eine 
die Gelenke gezielt regeneriert, bekämpft 
das andere Entzündungen, eine der Haupt—
ursachen für Gelenkverschleiß. 

Vektor-Lycopin hat die Bestell-Nr. 29400 und 
kostet im März nur 39,00 € statt sonst 49,00 €. 

ANGEBOT DES MONATS: ARTHROSE- UND ARTHRITIS-KUR 24,00 EURO GÜNSTIGER!
 
Der Frühling naht, Sie haben Lust auf Spaziergänge in der Natur – doch Ihre schmerzenden Gelenke machen Ihnen einen Strich 
durch die Rechnung? Dann – und im Grunde schon davor – sollten Sie etwas tun! In diesem Monat gibt es gleich zwei Angebote des 
Monats, die besonders in Kombination Arthorse und Arthritis wirksam bekämpfen können: Vektor-Lycopin, für das Sie im März 
nur 39,00 statt 49,00 Euro zahlen und Vektor-Glucoflex für 49,00 € statt 63,00 €. Ihre Ersparnis pro Kur: 24,00 €!

Arthrose, Arthritis und Rheuma sind weit ver-
breitete Krankheiten, unter denen hierzu-
lande rund 60 Prozent aller Menschen über 
65 leiden. Immer häufiger sind auch bereits 
Jüngere betroffen. Idealerweise beugen Sie 
schon vor, bevor Sie Schmerzen spüren – am 
besten mit einer jährlichen 90-Tage-Kur, doch 
auch wenn es bereits zwickt und zwackt und 
Sie glauben, nur noch harte Rheumamittel  
können helfen, sollten Sie lieber der Kraft der 
Natur vertrauen. 

Die bessere Alternative zur Chemie
Da wäre zum einen Vektor-Lycopin, der 
bewährte pflanzliche Entzündungshemmer 
aus dem roten Farbstoff der Tomate, dem 
namensgebenden Lycopin, Süßholz (besser 
bekannt als Lakritze) sowie dem Wirkverstärker  
Lactalbon, einem patentierten Peptid, das 
aus der Milch gewonnen wird, aber frei von 
Eiweiß oder auch Lac tose ist und daher auch 
von Allergi kern gut vertragen wird. Test-
personen konnten durch die Einnahme von 

Vektor-Lycopin ihre nebenwirkungsreichen 
Rheumamittel drastisch reduzieren, oft auch 
komplett weglassen. 

Idealer Partner: Vektor-Glucoflex
Während Vektor-Lycopin wirksam Entzün-
dungen eindämmt, die häufig der Auslöser  
für Gelenkverschleiß sind, hilft das neue  
Vektor-Glucoflex beim Knorpelaufbau: Es 
baut gezielt neue Knorpelmasse auf und 
minimiert gleichzeitig weiteren Verschleiß. 
Vektor-Glucoflex ist der verbesserte Nachfol-
ger des bereits sehr erfolgreichen Glucoflex 
24, das durch den Wirkverstärker Lactalbon 
ergänzt wurde, wodurch die Wirksamkeit 
„vektoriert“ wird, das heißt: enorm verstärkt. 
Zusammen sind diese beiden Vektor-Produkte 
ein unschlagbares Doppel im Kampf gegen 
schmerzende Gelenke! Greifen Sie darum jetzt 
zu und gönnen Sie sich für den Frühling eine 
deutliche Verbesserung Ihrer Lebensqualität – 
Sie haben es sich verdient!

Vektor-Lycopin hat die Bestell-Nr. 29400 und 
kostet im März nur 39,00 € statt sonst 49,00 €.  
Vektor-Glucoflex mit der Bestell-Nr. 25001 
kostet 49,00 € statt 63,00 € pro Packung. 

VERTR AULICHE MIT TEILUNG DER LL ,DEM SPEZIAL-VERSENDER FÜR HOCHWERTIGE GESUNDHEITSPRODUK TE
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Fit und agil bleiben, ganz ohne Schmerzen: 
Die einzigartige Kombination von Vektor-Lycopin 
und Vektor-Glucoflex macht‘s möglich!
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» NACHRICHTEN AUS DER MEDIZIN

» Mögliche Ursache für Heißhungerattacken entdeckt
Die einen begnügen sich mit zwei Stückchen Schokolade, die anderen verput-
zen gleich die ganze Tafel. Das könnte an einem ganz bestimmten Stoff liegen, 
legt eine Studie von Wissenschaftlern am Institut für Diabetes und Adipositas 
(IDO) des Helmholtz Zentrums München nahe: Ohne das Protein Tbx3 können  
offenbar die Nervenzellen keine Botenstoffe produzieren, die dem Körper  
signalisieren: „Ich bin satt!“

» Vorsicht, Grippewelle!
Ist mit dem Ende des Winters auch die Grippegefahr gebannt? Viele glauben 
das, doch das Gegenteil ist der Fall. Laut der Arbeitsgemeinschaft Influenza am 
Robert Koch-Institut (RKI) ging es damit gerade erst los, der Höhepunkt steht 
noch bevor. Und mit einer echten Grippe ist nicht zu spaßen! Im Gegensatz zu 
einem in der Regel harmlosen grippalen Infekt (Erkältung) kann eine Grippe  
insbesondere für Menschen mit einem geschwächten Immunsystem sogar  
lebensgefährlich werden! Zwischen Ende Dezember 2017 und Anfang April 
2018 waren nachweislich 333.567 Menschen erkrankt und 1665 Patienten  
gestorben.

» Krebsgefahr im Supermarkt
„Brauchen Sie den Kassenzettel?“ Wenn das nicht unbedingt der Fall ist, soll-
ten Sie bei Ihrem nächsten Einkauf lieber dankend ablehnen. Denn aus vielen  
Kassen kommen die Belege auf Thermopapier, das wiederum mit einer ris-
kanten Chemikalie versetzt ist: Bisphenol A (BPA), einer Substanz, die von der 
EU als „besonders besorgniserregend“ eingestuft wurde und die im Verdacht 
steht, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs und männliche Unfruchtbarkeit 
auszulösen. 

Glänzendes Haar 
und schöne Nägel: 
Vektor-Beauty-Hair 
stärkt beides!
Gerade jetzt, wo es mal warm, mal 
feucht und dann wieder trocken ist, 
brechen vielen Frauen die Nägel ab. 
Warum ist das so? Einerseits liegt es an 
den massiven Temperaturschwankun-
gen, andererseits, da von bin ich über-
zeugt, fehlen in den Wintermonaten  
dem Kör per und damit auch den 
Nägeln ganz be stimmte Vitalstoffe wie 
etwa natürliche und damit hochwertige 
Kieselerde aus der Hirse. Ja, Sie lesen 
richtig – Hirse, dieses in unserer Küche 
gar nicht mehr vorkommende Getreide 
enthält die beste und hochwertigste 
Kieselerde und dazu ein Bündel an 
Vitaminen. Frauen, die unser Produkt 
Vektor-Beauty-Hair mit einer Spezial- 
Hirse nehmen, haben daher nicht nur 
dichtere, glänzendere Haare, sondern  
als kostenlosen Nebeneffekt auch 
schöne, feste, bruch sichere Nägel.

Vektor-Beauty-Hair hat die Bestell- 
Nummer 22000, die Monatspackung 
kostet 37,00 € (ab 2 Stück je 35,00 €).

Karin Anders
Kosmetikerin

HEUSCHNUPFEN: WAS SIE JETZT BRAUCHEN

Juckende, tränende Augen und laufende Nasen – gegen Heuschnupfen scheint kein 
Kraut gewachsen, im Gegenteil, viele Pflanzen lösen ihn aus. Doch es gibt eine neue 
Therapie-Chance in Form der Kombination von Coral Calcium und Vektor-LipoC.

Bei einer Allergie oder auch bei einem  
Heuschnupfen reagiert das Immunsystem 
über. Zuerst nur ein wenig, dann immer  
stärker und für die Betroffenen unerträglich. 
Die Steigerung der Allergie oder auch des 
Heuschnupfens findet statt, weil die Über- 
reaktion des Systems die Speicher für Vita-
min C und Calcium entleert hat. Fehlen beide 
Stoffe, läuft das Immunsystem immer inten- 
siver Amok. Um dies zu verhindern, gilt es 
daher rechtzeitig hochdosiert Calcium und 
Vitamin C einzunehmen und sich so besser 
und intensiver vor allergischen Attacken zu 
schützen. Die sich daraus ergebende neue 
Therapie-Chance ist daher eine hochdosierte 

Kombination von Coral Calcium und Vektor- 
LipoC, dem flüssigen Mega-Vitamin C, das 
direkt ins Blut geht. Diese Kombination kann 
laut Ärzten und Heilpraktikern den Heu-
schnupfen in den meisten Fällen abmildern. 
Man nimmt möglichst früh und bis Ende der 
Pollensaison 2 x 2 Kapseln Coral Calcium und 
3 x 2 Tee löffel Vektor-LipoC täglich. 

Coral Calcium hat die Be stell-Nr. 25014,  
120 Tabletten kosten 45,00 €.

Vektor-LipoC hat die Bestell-Nr. 50090,  
125 ml kosten 79,80 €.

Gehören zu den gefürchtetsten Heuschnup-
fen-Auslösern: Birkenpollen
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Genussvoll leben 
– ohne dass die 
Leber leidet!
 
Der Karneval bzw. Fasching kam dieses 
Jahr spät, aber heftig. Und dann im Win-
ter das viele fette Essen. So mancher von 
uns - ich nehme mich da gar nicht aus - 
lebt derzeit üppiger als es für die Leber 
und damit für die Gesundheit zuträglich 
ist. Darum braucht die Leber jetzt und in 
den nächsten Wochen mehr Aufmerk-
samkeit und Stärkung. Am besten wäre, 
man würde ab sofort für einige Wochen 
ganz auf Alkohol und Fett verzichten. 
Aber wer schafft das schon ganz konse-
quent? Ich jedenfalls nicht - und daher 
erwarte ich es auch nicht von meinen  
Patienten. Dennoch kann und muss man  
jetzt viel für die Leber tun, z. B. mit einer  
Entgiftung durch Biologo-Detox. Biologo- 
Detox entgiftet den Körper zusätzlich 
und entlastet so die Leber, die regene-
rieren und neue Kräfte aufbauen kann.

Biologo-Detox hat die Bestell-Nr. 14486, 
die Kurpackung kostet 138,50 €.

Dr. Michael
Rützler
Internist

GESUND DURCH DIE NACHT, FIT DURCH DEN TAG: 
SCHLUSS MIT DER FRÜHJAHRSMÜDIGKEIT!
Die Natur erwacht, Sie aber kommen morgens kaum aus dem Bett und würden am 
liebsten noch ewig weiterschlafen? Besonders in diesen Tagen sind Sie damit nicht 
allein! Doch es gibt sanfte, aber effektive Hilfe: Mit Vektor-NADH.

» NACHRICHTEN AUS DER MEDIZIN 

»  Hörgeräte als Simultanübersetzer
Sie sind ein Segen für Menschen, deren Ohren schlechter werden – doch ein na-
türliches Hörerlebnis boten sie bislang nur bedingt: Hörgeräte. Denn während 
gesunde Ohren Geräusche in wichtig oder unwichtig filtern können – man denke  
etwa an Gespräche auf einem Bahnsteig oder einer Cocktailparty – konnten 
künstliche „Lauscher“ das nur bedingt, oft klangen die Ergebnisse blechern. 
Vieles hat sich bereits deutlich verbessert, besonders das Smartphone gewinnt 
als eine Art „Fernbedienung“ an Bedeutung. In Zukunft soll es sogar möglich 
sein, dass über das Hörgerät (in Verbindung mit einer App) bis zu 20 Sprachen 
direkt übersetzt werden!

»  Religiöse Menschen leben länger
Laut einer in der US-Fachzeitschrift Social Psychological and Personality Science 
erschienenen Studie sterben Gläubige im Schnitt vier Jahre später als Atheisten. 
Als Gründe werden zum Einen die soziale Eingebundenheit und das weit verbrei-
tete ehrenamtliche Engagement vermutet, zum anderen Gebote, die in der Regel 
zu einem moderaten Umgang mit Alkohol, Essen und Sexualität mahnen und zu 
guter Letzt die Tatsache, dass religiöse Menschen häufiger stresslindernde Prak-
tiken wie Meditation, Gebet oder Dankbarkeitsübungen praktizieren. 

» Glutenfreie Ernährung birgt Gefahren
Für Menschen die unter Zöliakie, also Glutenunverträglichkeit leiden, ist es 
großartig, dass es immer mehr glutenfreie Lebensmittel gibt. Doch das sind 
nur etwa ein Prozent der Bevölkerung! Fast ein Fünftel aller Deutschen ernährt 
sich jedoch heute so, ohne dass es nötig wäre. Dieser Foodtrend hat nicht nur 
für den Geldbeutel Folgen, sondern auch für die Gesundheit: Glutenfreie Ware 
ist nämlich oft nicht nur teurer, sondern auch nährstoffärmer!

Frühjahrsmüde sind nicht zwangsläufig krank. 
Sich mit dem Chronischen Müdigkeitssyn-
drom (CFS) zu beschäf tigen, ist dennoch erhel-
lend. US-Forscher des Georgetown Medical  
Centers gaben chronisch müden Patienten  
vier Wo chen lang täglich eine 20-mg-Ration  
des Co-Enzyms Q1, das auch als NADH bezeich-
net wird – mit durchschlagendem Erfolg! Studi-
enleiter Dr. Bellanti notierte: „Alle CFS-Patien-
ten zeigten bemerkenswerte Verbesserungen  
und wurden gesund.“

Studienergebnisse bestätigt
Hierzulande wurden in 100 Praxen 500 chro-
nisch müde Patien ten mit Vektor-NADH, einer 
stark verbesserten Form von NADH, behandelt 

und auch diese Ergebnisse waren durchweg 
positiv, wie Internist Dr. Rützler bestätigt: 
„Vektor-NADH ist die derzeit beste Art, den 
Energiepegel auf natürliche und gesunde Art 
anzuheben.“ Rützler empfiehlt Vektor-NADH 
daher als beste Formel gegen die Frühjahrs-
müdigkeit oder bei Leistungsknicks. Und: Vek-
tor-NADH ist sinnvoll bei der Parkinson-Krank-
heit, denn es regt die Dopamin-Produktion 
natürlich an.

Die Monatspackung Vektor-NADH hat die 
Bestell-Nummer 50050 und kostet 59,90 €.  
Die Quartalspackung hat die Bestell-Nr. 
50055 und kostet 148,00 €.

Ständig erschöpft? Das muss nicht sein!
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DIE WAHRE URSACHE 
VIELER KRANKHEITEN

Sicher haben Sie auch schon des Öfteren von 
sogenannten Zivilisationskrankheiten gehört. 
Ein Begriff, der einerseits wahr ist und ande-
rerseits doch in die Irre führt. Denn ja, es ist 
unsere Zivilisation, die Leiden wie Diabetes, 
bestimmte Krebserkrankungen oder Allergien 
hervorgebracht bzw. verstärkt hat. Allerdings 
anders, als das Wort vermuten lässt! Denn 
selbstverständlich sind mitnichten unsere 
kulturellen Errungenschaften Schuld an der 
Misere. Stattdessen sollten wir die Sache lieber  
beim Namen nennen: Ursache dieser Krank-
heiten sind überwiegend Vergiftungen der 
Industrie, sei es durch toxische Zusatzstoffe in 
verarbeiteten Lebensmitteln (z. B. künstliche  
Aromen und Geschmacksverstärker) oder 
durch Alltagstoxine wie sie z. B. in Abgasen 
oder Lösungsmitteln stecken.  

Pflege von innen: Was strapazierte Haut jetzt 
dringend braucht, um wieder zu strahlen 
Wer beim Skifahren war oder wer das Glück 
hatte in der Karibik Sonne zu tanken, der hat 
der Haut mitten im Winter viel zugemutet. 
Aber auch die Daheimgebliebenen haben 
durch Kälte im Wechsel mit trockener  
Heizungsluft nicht gerade hautfreundliche 
Monate erlebt. Daher bin ich als Frau und 
Wissenschaftlerin überzeugt, dass die Haut 
jetzt pflegende Unterstützung braucht - von  
außen, aber auch von innen, denn die 
kräftigen den Anti-Aging-Depots sind im 

wechselhaf ten und dennoch wärmsten 
Winter schnell geschmolzen. Zur Pflege von 
außen empfehle ich Nachtcremes, die von 
jeder guten Firma angeboten werden. Zur 
Pflege von innen bietet sich unser bestes  
Anti-Aging-Mittel Vektor-Resveratrol an. 
Nimmt man beides, regeneriert sich nicht nur 
spürbar die Haut, sondern der ganze Körper.  

Die Monatspackung Vektor-Resveratrol hat 
die Bestell-Nr. 50005 und kostet 69,80 €.

Bringen langfristig mehr Schaden als Nutzen: 
Statine haben starke Nebenwirkungen 

Dr. Silvia Reinhold
Wissenschaftlerin

EIN DAUERBRENNER, DER KEINER SEIN SOLLTE: IMMER NOCH WERDEN VIEL 
ZU HÄUFIG STATINE VERSCHRIEBEN!
Zu hohe Cholesterin- und Zuckerwerte sind Alarmsignale des Körpers. Weniger bekannt sind sogenannte Triglyzeride. Zur Sen-
kung dieser drei Werte verschreiben Ärzte auch heute noch häufig Statine, obwohl deren fatale Nebenwirkungen längst bekannt 
sind. Dabei gibt es längst eine sanfte Alternative, und zwar für alle drei Probleme: Vektor-Monascus – ein wahrer Segen der Natur, 
der uns das Leben erheblich leichter machen kann und frei von Nebenwirkungen ist.

Werden die Cholesterinwerte gemessen, macht  
das Labor meist auch eine Bestandsaufnahme 
bei den Triglyzeriden. Hinter diesem kompli-
zierten Wort verbergen sich Nahrungsfette, 
die der Organismus für schlechtere Zeiten 
speichert. Da wir aber keine schlechten Zeiten  
mehr kennen, werden die Triglyzeride nie ab- 
gebaut, sondern steigen und stei gen. Und dieser  
Anstieg hat langfristige Folgen: Bei Triglyzerid- 
Werten über 150 werden alle entzündlichen 
Leiden begünstigt. Besonders ge fährdet ist 
dann aber vorrangig die Bauchspeicheldrüse, 
die unsere Blut zuckerwerte steuert und uns 
vor Diabetes schützt.

Dreifach wirksam und dennoch sanft
Zu hohe Tryglizeride lassen sich sen ken, z. B.  
durch eine Diät, mit der man 6 bis 7 Kilo 
Gewicht abbaut. Es nützt auch, wenn man 
auf Alkohol verzichtet. Und schließlich gibt 
es auch harte Medikamente, aber von denen 
sollte man wegen heftiger Nebenwirkungen 

ebenso die Hände lassen wie von Statinen zur  
Senkung der Cholesterin-Werte. Viel sinnvoller  
ist es gleich Vektor-Monascus ein zu setzen. Die 
natürliche, aus rotem Reis gewonnene Choles-
terin-Bremse wurde mit dem patentierten Wirk-
stoff-Booster Lactalbon kombiniert und erweist 
sich in der Praxis als Naturprodukt mit dreifa-
chem Effekt, weil belegbar nicht nur die Cho-
lesterin- sondern gleichzeitig auch die Triglyze-
rid- und Zucker-Werte sinken.

Optimierte Zuckerverwertung
Bei Tausenden von Anwendungen hat sich 
gezeigt, dass die tägliche Einnahme von Vektor- 
Monascus die Tryglizerid-Werte um gut 25 Pro-
zent senkt. Dadurch stellte sich eine verbes-
serte Blutfließeigenschaft ein. Auch wichtig:  
Durch Vektor-Monascus wird nach einigen 
Wochen eine mo derate Gewichtsreduktion er- 
reicht und in der Folge wird die Zuckerverwer-
tung optimiert, was für Menschen mit Diabetes 
vom Typ 1 und 2 von großer Bedeutung ist. Man 

kann daher sagen: Vektor-Monascus ist die 
derzeit sinnvollste Antwort auf die nebenwir-
kungsreichen Statine, die Ärzte und Pharma- 
industrie leider immer noch empfehlen. 

Der natürliche Cholesterinsenker Vektor- 
Monascus hat die Bestell-Nummer 50080. 
120 Kapseln für zwei Monate kosten 79,00 €. 
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HILFE GEGEN LÖCHER 
IM DARM 

„Leaky Gut“ heißt so viel wie „undichter, löch-
riger Darm“ und ist der Name eines noch 
relativ unerforschten Syndroms, das für eine 
Reihe von Leiden verantwortlich ist und sich 
immer mehr ausbreitet. Nicht umsonst weisen  
wir immer wieder darauf hin, wie wichtig ein 
gesunder Darm für unseren gesamten Orga-
nismus ist! Doch durch Leaky Gut drohen 
sowohl Mangelerscheinungen als auch aller-
gische und immun-irritierende Reaktionen. 
Zur Vielzahl möglicher Symptome zählen z. B. 
wiederkehrende Blasen und Vaginalentzün-
dungen, Muskel- und Gelenkschmerzen, Fie-
berschübe, Nervosität, Verwirrtheitszustände, 
Durchfall und Verstopfung. Als Ursache  
werden u. a. Quecksilbervergiftungen durch 
Amalgamfüllungen vermutet. Biologo-Leaky 
Gut baut Entzündungen in den Darmwänden 
ab und repariert die Löcher. Zudem bindet 
und leitet es Gifte aus und reduziert so Aller-
gien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten.

Biologo-Leaky Gut hat die Bestell-Nr. 10350, 
125 ml kosten 124,60 €.

BLUTVERDÜNNUNG – 
ABER NATÜRLICH!
Blut muss fließen können, sonst drohen Herz-
infarkt, Schlaganfall, Blutgerinnsel oder Lun-
genembolien. Insofern ist es sinnvoll, zu Blut-
verdünnern zu greifen. Aber bitte nicht zu 
irgendwelchen und schon gar nicht zu neben-
wirkungsreichen Mitteln wie Aspirin 100 oder 
ASS! Greifen Sie lieber zu einer natürlichen 
Alternative: Vektor-Nattokinase, ein pflanzli-
ches Präparat, das auch nach einem Schlagan-
fall oder Herzinfarkt gute Dienste leistet. Auch 
Marcumar und andere schulmedizinische Pro-
dukte kann es ersetzen, wobei die Um stellung  
sollte unbedingt in Abspra che mit dem Arzt 
und bitte wirklich nur unter regelmäßiger 
Beobachtung der Blutwerte erfolgen sollte.
 
Vektor-Nattokinase hat die Bestell-Nr. 50010, 
die Packung für 45 Tage kostet 66,00 €.

Gegen gereizte Stimmung in den Tagen vor 
der Menstruation hilft Synervit!
In den Tagen vor den Tagen flippt so 
manche Frau aus. Die Nerven sind ange-
spannt, die Frauen sind nervös, gereizt 
und manchmal auch sehr aggressiv. Eine 
unschöne Zeit, die man aber meiner Erfah-
rung nach heute ganz gut umschiffen oder 
sehr häufig auch ganz aus dem Leben eli-
minieren kann. Ich habe es selbst erfahren 
und auch schon eine große Anzahl meiner  
Patientinnen. Nimmt man die wertvollen  
und in der Kombination patentierten 

B-Vitamine des Produkts Synervit täglich 
ein, werden die Nerven stärker. Frauen 
fühlen sich durch Synervit ausgeglichener, 
aktiver. Aggressionen werden abgebaut - 
vor allem in den Tagen vor den Tagen, die 
übrigens in sonst intakten und eigentlich 
harmonischen Beziehungen zu Liebes-
tötern werden können.

Synervit hat die Bestell-Nr. 25035, die 
Quartalspackung kostet 78,90 €.

Helga Petersen
Diplom-Psychologin

SCHLUSS MIT SODBRENNEN UND MAGENDRUCK!

Wenn‘s im Magen zwickt und die Verdauung gestört ist, ist die Ursache oft zu wenig 
Magensäure – Heilpraktiker und Best seller-Autor Uwe Karstädt weiß Rat.

Ein Mangel an Magensäure tut oftmals  
richtig weh 
Denn dabei passiert Schreckliches. Der Körper 
kann keine Parasiten und Keime aus der Nah-
rung abtöten und aus der Nahrung weder 
Vitamine, Mineralien, Spurenelemente noch 
Eiweiß oder andere essentielle Dinge auf-
spalten. Kurzum: Ohne Magensäure können 
wir unsere Gesundheit nicht erhalten. Und 
doch gibt es Arzneien, die die Produktion von 
Magensäure drosseln. Macht das wirklich Sinn?

Ein kalkuliertes Missverständnis
Heilpraktiker Uwe Karstädt sagt: „Es ist eine 
Erfindung der Pharmaindustrie, dass z. B. 
Patienten mit Sodbrennen immer zu viel 
Magensäure haben. Das Gegenteil ist der 
Fall. Es fehlt Magensäure und daher gärt 
der Mageninhalt über Stunden. So entsteht 
Druck und dieser Druck drückt Nahrungs-
reste in die Speiseröhre.“ Laut Karstädt lösen 
sich die Probleme, wenn das aus Zuckerrüben 
gewonnene Naturprodukt Vektor-HCL täglich 
genommen wird.

Den Magen natürlich ins Lot bringen
Heilpraktiker Karstädt weiß aus der Praxis: „Ist 
genug Magensäure da, kann die Verdauung 
wieder funktionieren. Das löst nicht nur das 
Problem des Sodbrennens, sondern verhin-
dert auch Mangelernährung und eine Viel zahl 
von Zivilisationsleiden. Aber auch Keime und 
Bakterien dringen ohne ausreichend Magen-
säure in den Körper vor und schwächen ihn 
zu sätzlich.“ Karstädt argumentiert auch: „Ab 
dem 40. Lebensjahr produzieren wir zu wenig 
Magensäure, dann ist es wichtig, diesen Mangel  
mit Vektor-HCL auszugleichen.“

Vektor-HCL hat die Bestell-Nr. 50040, die  
Flasche (125 ml) kostet 74,80 €. 

Vektor-HCL verhindert schmerzhaftes Sodbrennen
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WIE SINNVOLL IST DIE FASTENZEIT? DAS SAGT DER EXPERTE

Zucker, Zigaretten, Alkohol – traditionell verzichten zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag jetzt viele Menschen wieder auf 
schädliche Stoffe. Dem Körper eine Erholungskur zu gönnen, ist tatsächlich sinnvoll. Allerdings verlieren viele von uns dabei das 
Kernproblem unserer Zeit aus den Augen: Alltagsgifte. Fachmann Dr. Ray erklärt, worauf wir achten sollten. 

Auch nichtreligiöse Menschen wollen 
in den Wochen vor Ostern ihrem Körper 
etwas Gutes tun, indem sie fasten. Was 
halten Sie davon?
Dr. Ray: „Grundsätzlich begrüße ich das. Denn 
im Frühjahr ist unser Organismus besonders  
erschöpft: Bewegungsmangel und fettiges,  
schweres Essen haben ihn im Winter stark 
belastet, und in der Regel haben wir mehr 
Gifte aufgenommen als wir ausscheiden kön-
nen. Wenn wir sie nicht loswerden, brauchen  
wir uns über die berüchtigte Frühjahrsmü-
digkeit nicht zu wundern. Und das ist nur 
eine schädliche Folge! Allerdings rate ich 
aus medizinischer Sicht eher zu einer Entgif-
tungs- als zu einer Fastenkur.“ 

Warum?
Dr. Ray: „Weil heutzutage nicht mehr Schlacken 
unser Problem sind, sondern Alltagsgifte. Diese 
völlig zu vermeiden ist nahezu unmöglich. 
Luft, Wasser und Nahrung sind bereits schwer 
belastet, Tendenz steigend. Unser Körper  
kommt da kaum noch mit.“

Auch ein gesunder Körper nicht?
Dr. Ray: „Leider nein, denn die schädli-
chen Umwelteinflüsse nehmen so rasant 
zu, dass unser Organismus nicht hin-
terherkommt. Dennoch ist eine Entgif-
tung natürlich besonders wichtig für die,   
die be reits körperliche, geistige oder seeli-
sche Probleme haben. 

Hier spreche ich insbesondere bereits ge-
schwächten Menschen, die besonders stark 
auf Umweltgifte reagieren, etwa mit Allergien, 
Depressionen oder einem angeschlagenen 
Immunsystem.“

Und das ist mit Fasten nicht in den Griff 
zu bekommen?
Dr. Ray: „Nein! Die traditionelle Fastenkur ist 
nicht mehr zeitgemäß, ja mehr noch: Sie kann 
sogar schaden! Denn beim Fasten werden  
Gifte aus dem Fettgewebe freige setzt, die 
durch die Kur nicht gebunden werden und so 
über das Blut ins Gehirn gelangen können.“

Mit welchen Folgen?
Dr. Ray: „Neben körperlichen Krankheiten wie 
Diabetes, Alzheimer, Rheuma etc. nehmen 
heutzutage auch die seelischen Beschwerden zu. 
Hier schafft eine Entgiftung mit Biologo-Detox 
gleich mehrfach Abhilfe: Ihre Stimmung ver-
bessert sich, Sie werden rasch leistungsfähiger, 
was Ihre Lebensqualität erhöht. Und Sie akti-
vieren den Stoffwechsel, wodurch überflüssige  
Pfunde leichter purzeln und Sie sich fitter und 
attraktiver fühlen.“ 

Jetzt haben Sie bereits die körperliche 
und seelische Gesundheit angespro-
chen. Wie steht es um die geistige?
Dr Ray: „Meiner Ansicht nach sind Krankheiten 
wie Demenz häufig die Folge von Vergiftungen. 
Passieren Metalle die Blut-Hirn-Schranke, wie 
es etwa durch häufig vorkommende chemisch  
produzierte Zitronensäure geschieht, drohen 

Demenz erkrankungen wie Alzheimer. Auch 
der Süßstoff Aspartam steht unter dem Ver-
dacht, zur Gehirnzellen-Zerstörung beizutra-
gen.“ 

Herz und Hirn werden oft in einem 
Atemzug genannt. Auch in diesem Fall?
Dr. Ray: „Beide hängen tatsächlich eng zusam-
men. Was dem Hirn schadet, das belastet auch 
unser Herz-Kreislauf-System und umgekehrt.“

Neben Herz-Kreislauf-Problemen ist 
auch Migräne hierzulande ein weit ver-
breitetes Krankheitsbild ...  
Dr. Ray: „Und das ist sicher kein Zufall! Oft ste-
cken Betroffenen in einem Teufelskreis: Gegen 
Migräne oder chronische Kopfschmerzen wer-
den Tabletten genommen, die aber durch 
den übermäßigen Konsum erneut Schmerz- 
Attacken auslösen. Ähnliches gilt übrigens für 
Rheuma! Erst durch eine Entgiftung mit Bio-
logo-Detox lässt sich herausfinden, was die 
wirkliche Ursache der Schmerzen ist.“

Kann man seine Entgiftung mit Biologo 
noch erweitern oder spezialisieren?
Dr. Ray: „Auf jeden Fall! Die Biologo-Reihe 
beinhaltet insgesamt 6 spezialisierte Produkte. 
Mehr Informationen zur kompletten Entgif-
tungs-Reihe von Biologo finden Sie auf www.
LL-Euro.com. 

Biologo-Detox hat die Bestell-Nr. 14486, die 
Kurpackung kostet 138,50 €.
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